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Es gibt wohl kaum einen  

anderen Ort im Kanton oder 

sogar in den Alpen, wo auf 

1200 m ü. M. noch Schnee vom 

vorletzten Winter liegt. Im 

Krachentobel oberhalb der 

Guscha stauten sich im vor-

letzten Winter gewaltige 

Schneemassen einer Lawine. 

Durch die Isolation des mitge-

führten Holzes wurden diese 

bis heute konserviert. 

Zugegeben, zu einem Gletscher ge-

hört ewiges Eis. Das hat der «Glet-

scher» im Krachentobel auf der 

Guscha oberhalb von Maienfeld 

nicht zu bieten. Dennoch ist es 

sehr aussergewöhnlich, dass auf ei-

ner Meereshöhe von 1200 m ü. M. 

derzeit noch Schnee vom vorletz-

ten Winter liegt. Grund dafür ist 

eine Jahrhundert-Lawine, welche 

sich am Guschagrat im Bereich 

«Obere Meren» gelöst und auf 

ihrem Weg zur Guscha rund 400 

Kubikmeter Holz mitgerissen hat-

te (P&H berichtete). Die gewalti-

gen Schneemassen stauten sich 

eingangs des Krachentobels me-

terhoch. Der Abschmelzprozess 

wurde durch das mitgeführte Holz 

stark verlangsamt. 

Schwierige Räumung

Letztes Jahr hatte der Zweckver-

band Falknis eine Holzer-Seilbahn 

installiert, um damit – zumindest 

die grösseren Baumstämme – ins 

Tal zu transportieren. Da es sich 

beim von der Lawine mitgerisse-

nen Wald laut Betriebsleiter Mi-

chael Gabathuler grösstenteils um 

kleineres «Stangenholz» handel-

te, gestaltete sich die Räumung 

äusserst aufwändig. So erstaunt 

es nicht, dass besagter Talkessel 

immer noch voller Holz und La-

winenschnee ist. «In den nächs-

ten zwei Wochen werden wir mit 

einem Schreitbagger nochmals 

einen Räumungsanlauf nehmen, 

grössere Holzteile verkleinern 

und auch den Zugang zur glück-

licherweise unbeschädigten Was-

serfassung der Guscha räumen», 

stellte Gabathuler gegenüber dem 

P&H in Aussicht. «Da es sich um 

ein Gebiet der Schutzwaldregion 

C handelt, müssen die Gerinne 

freigehalten beziehungsweise eine 

Verklausung durch Baumstämme, 

etc. ausgeschlossen werden. Klei-

nere Holzteile, die nach unserem 

zweiten Räumungsanlauf noch 

Im Bereich Guschatobel/Krachentobel liegt auf 1200 m ü. M. immer noch Schnee vom vorletzten Winter. 
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Herrschaft

Maienfeld hat nun eigenen «Gletscher»
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Die Regierung spricht einen Kan-
tonsbeitrag von 495 000 Franken 
für den Neubau einer Fussgän-
ger- und Velounterführung in 
Malans. Heute nutzen Velofahrer 
die Unterführung der Kantons-
strasse, welche im Oktober 2012 
eröff net wurde, um auf die andere 
Seite der RhB-Linie zu gelangen. 
Künftig sollen die von Landquart 
herkommenden Velofahrenden 
von der Kantonsstrasse weg auf 
die Alte Landstrasse geleitet wer-
den, wo sie mittels einer Rampe 
in die neue Unterführung gelan-
gen. Die Rampe auf Seite Malans 
soll in die verkehrsarme Bahnhof-
strasse münden. Hier sollen die 
Velofahrenden am Bahnhofge-
bäude vorbei in die Rüfegasse und 
weiter zum Dorfplatz geleitet wer-
den. Die geplante Linienführung 
des Veloverkehrs entspricht der 
Zielsetzung des kantonalen Sach-
plans Velo. Dessen Velonetzplan 
wird entsprechend nachgeführt. 
 (staka)

vorhanden sein werden, sollten 
bei einem allfälligen Hochwasser 
ausgeschwemmt werden.»

Umleitung soll bleiben

Der stark frequentierte Wander-
weg zum Falknis, Mittlerspitz oder 
in die Lawena wird gegenwärtig 
durch einen höheren Tobelbe-
reich umgeleitet. Und gemäss Ga-
bathuler dürfte dies auch so bei-
behalten werden: «Die Querung 
des Tobels ist am bestehenden 

Umleitungsort einfacher als am 
alten Ort. Dort kann eine kleine 
Brücke erstellt werden, die nach 
einem Hochwasser oder einem La-
winenniedergang mit überschau-
barem Aufwand zu ersetzen ist.» 
Am bestehenden Ort würde sich 
die Lösung einer kurzen Hänge-
brücke anbieten, aber: «Das haben 
wir uns auch überlegt. Eine solche 
Brücke ist allerdings aufwändiger 
und kostspieliger zu realisieren. 
Zudem ist die Seite ‹Über Bach› 
sehr steil, was die Wanderweg-
führung auf den ersten Metern 
schwierig und ebenfalls teurer 
gestalten würde», begründet der 
Zweckverband-Betriebsleiter wei-
ter. 

Jahrhundertlawine

Die letzte grosse Lawine, die beim 
Zweckverband Falknis protokol-
liert ist, ging im Guschatobel im 
Lawinenwinter 1999 nieder. Da-
mals allerdings mit deutlich weni-
ger Holz und mit Anrissgebiet im 
Bereich Guschasattel/Gir. Ältere 
Maienfelder erinnern sich zudem 
an den Lawinenwinter in den 
Fünfzigerjahren, wo das Guscha-
tobel ebenfalls nicht im Ausmass 
wie im Winter 2018/2019 betrof-
fen gewesen war.  (ms)
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So präsentierte sich die Lage vor einem Jahr im Tobel (Bild sannen und 

Film sehen) …

… und so heute. 

Die Umleitung des Wander-

wegs soll künftig als «normale» 

Streckenführung dienen. 

Malans

Kantonsbeitrag Fussgänger- 

und Velounterführung

Die Situation beim Bahnhof Malans aus der Vogelperspektive. 
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